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Abbild: Grundbegriff jeder materia
listischen, insbesondere der marxi
stisch-leninistischen —>■ Erkenntnis
theorie. A. sind ideelle Resultate des 
Widerspiegelungsprozesses, in wel
chem sich die Menschen auf der 
Grundlage der gesellschaftlichen —> 
Praxis die -> objektive Realität ver
mittels des gesellschaftlichen Bewußt
seins in verschiedenen Formen, wie 
Wissenschaft, Ideologie, Moral,Kunst, 
Religion, geistig aneignen. A. entste
hen in einem komplizierten Prozeß 
der Übersetzung und Umsetzung des 
Materiellen in Ideelles, der in seinem 
Verlauf sowohl durch die Struktur 
und Wirkungsweise des menschlichen 
Sinnesapparates und Nervensystems 
als auch durch den Entwicklungs
stand der gesellschaftlichen Praxis be
dingt, in seinem Inhalt jedoch primär 
durch die abgebildete objektive Rea
lität, aber auch durch die gesellschaft
lichen Verhältnisse und jeweiligen 
Klasseninteressen bestimmt ist. Der 
Grad der Übereinstimmung des A. 
mit der abgebildeten Realität ist je
weils historisch bedingt, da die A. in 
dem sich entwickelnden gesellschaft
lichen Prozeß der geistigen Aneig
nung der objektiven Realität ent
stehen und auf der Grundlage der 
gesellschaftlichen Praxis präzisiert, 
vertieft und korrigiert werden. Es gibt 
nicht nur annähernd adäquate A., wie 
in der Wissenschaft, in der sozialisti
schen Ideologie, in der realistischen 
Kunst, sondern auch verzerrte, phan
tastische und illusorische A., wie in 
der bürgerlichen Ideologie, der Reli
gion, der nichtrealistischen Kunst, da 
in der antagonistischen Klassengesell
schaft notwendig auch ein verkehrtes 
Bewußtsein erzeugt wird (—>■ gesell
schaftliches Bewußtsein). Von grund
legender Bedeutung für die geistige

Aneignung der objektiven Realität 
und ihre praktische Veränderung 
durch die Menschen sind die kogni
tiven A. Sie dienen der wissenschaft
lichen Erkenntnis und sind eine ad
äquate ideelle Reproduktion von 
Gegenständen und Prozessen der 
objektiven Realität sowie deren 
Eigenschaften und Beziehungen im 
menschlichen Bewußtsein. Es lassen 
sich zwei Formen kognitiver A. unter
scheiden, nämlich sinnliche und ratio
nale. Sinnliche A. sind —Empfin
dung, —> Wahrnehmung und —Vor
stellung; rationale A. sind —>■ Begriff 
und Aussage sowie alle aus diesen 
Elementen aufgebauten komplexen A. 
wie —v Theorien und —>■ Hypothesen. 
Zwischen sinnlichen und rationalen 
A. besteht ein enger Zusammenhang, 
aber auch ein qualitativer Unter
schied. Die sinnlichen A., speziell die 
Wahrnehmungen, geben eine unmit
telbare, anschauliche ideelle Repro
duktion der Erkenntnisobjekte, in der 
die äußere Erscheinung, die oberfläch
lichen Beziehungen, das Einzelne und 
Zufällige noch ungeschieden mit den 
inneren, notwendigen, allgemeinen 
Beziehungen, mit dem Wesen zusam
men widergespiegelt werden. Die 
rationalen A. hingegen haben einen 
abstrakten, sprachlich formulierten 
Inhalt; sie sind eine vermittelte 
ideelle Reproduktion der inneren, 
notwendigen, allgemeinen Beziehun
gen der Erkenntnisobjekte, d. h. ihres 
Wesens. Im Erkenntnisprozeß bilden 
sinnliche und rationale A.formen stets 
eine untrennbare Einheit, und beide 
sind eng mit der Sprache verbun
den. Jedes A. ist eine Einheit von 
Objektivem und Subjektivem, da es 
Gegenstände, Eigenschaften, Bezie
hungen usw. der objektiven Realität, 
vermittelt durch die Tätigkeit des 
Subjekts und die Beschaffenheit seines 
Erkenntnisapparats, widerspiegelt. 
Das A. ist sowohl dem Inhalt wie der
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